
;3ugländifchegi. 
Hunde-eines- 

Friedeberg. -— Hier fiel das 
114 Jahre alte Söhnchen des Land- 
wirths Paul Riege, das sür einen 
Augenblick im Zimmer allein gelas- 
sen worden war, in eine mit heißem 
Wasser gefüllte Wanne und verbriihte 
sich so schwer, daß es nochan demsel- 
ben Tage starb- 

Forst. —- Ueber unsere Stadt 
verbreitete sich liirzlich Nachts ein 
mächtiger Feuerschein. Die Sichtb- 
ter’sche Fabrik aus dein Haa stand in 
Flammen und brannte total nieder. 
Die Feuertvehr hatte große Mühe, 
das Feuer zu lotalisiren. 150 Arbei- 
ter sind durch diesen Brand aus län- 
gere Zeit arbeitslos geworden. 

Nerhardenbera.——Das Fest 
der diamantenen Hochzeit, der erste 
Fall in unserem Orte, beginan hier 
der frühere Preszmeister Fr. Butichle 
nnd seine Ehesrau. Beide Jubilare 
sind 84 Jahre alt und noch von be- 
sonderer geistiger und törperli-.·her 
Rüstigkeit. Pastor Lehmann aus Her- 
mersdors, vollzog in Gegenwart einer 
großen Anzahl von Verwandten, 
Freunden nnd Bekannten die Trau- 
ung, da das hiesige Psarramt seit denl 
I. November unbesetzt ist. Das Jubel- 
paar erhielt das kaiserliche Gnadenges 
scheut von 50 Mart und eine Bibel. 

Landsberg a. W. — Sein 50- 
sähriges Meisteriubiläum seierte der 
Barbier und Heilgehilse Franz Bekeh- 
told. Der Jubilar ist 1832 in Frank- 
surt a. O. geboren und seit 1855 in 
Landsberg a. W. thätig. Berchtold 
hat sich1866, als hier und in der Um- 
gegend Cholera nnd Poeten herrsch- 
ten, durch thatlrästiges Eingreifen 
hervorgethan. Aus Anlaß seines Ju- 
biläums wurden ihm verschiedene Eh- 
rungen zutheii. 

Provinz Oft-reichem 
Königs berg. — Der bisherige 

Oberlehrer Dr. Jankowslh wurde 
zum Kreisschulinspettor in Neid-en- 
burg ernannt. Dem Bürgermeister 
a. D. Spohn in Mehlsack wurde der 
Kronenorden 4. Klasse verliehen. 

Allenstein. —- Der Glöckner 
und Fleischer Nokkrigt der zum zwei- 
tenmal weg-en Ermordung der Leh- 
rerwittwe Demsti sich vor dem 
Schwurgericht zu verantworten hatte, 
wurde abermals zum Tode verur- 

theilt. R. war am 18. Dezember v. 

Js. trotz seines Leugnens verurtheilt 
worden. Wegen einer rein neben- 
sächlichen Unterlassunn im Vorver- 
sahren hatte das Reichsgericht dieses 
Urtheil aufgehoben. Inzwischen aber 
hat R. feine Mordthat offen einge- 
standen. 

Frauenburg — Hier ist in 
kurzer Zeit der dritte Domherr gestor- 
ben. Dr. Rolberg wurde vor 14 Ta- 
gen begraben. Erst starb plötzlich 
Doniherr Weis-« und mehrere Tage 
daraus verlitndeten, wie die »Elb. 
Zig« berichtet, die Glocken den Tod 
des Dornherrn nnd Dichters Wohl, 
der im Norberiusheim bei Zell a. 

Main entschlasen ist. 
Provinz Petitika 

Schönau. — Auf dem hie igen 
Bahnhos entgleisten infolge Zu am- 

menstoßes mit einem Rangirzuge 
zwei Wagen aus dem gemischten Zu e 

670, welcher das auf Halt stehenge 
Einsahrtsignal überfahren hatte, wo- 
bei mehrere Personen leicht verletzt 
wurden. 

L ö b a u. — Als in Löbau der 21- 
jährige Seminarist Cdgar Kaszalcp 
tis vom hiesigen Seminar mit einem 
Nevolver hantitte, entlud sich die 
Waffe nnd das Geschoß ging ihm 
durch die linke Hand. 

Matienwerder. —— Nach Un- 
terschlagung von 400 Mark wurde 
der Vorsitzende des Arbeitnehmerver- 
bandes Schneidermeister B. sliichtig. 
Auch Biichersiischunaen werden ihm 
zur Last gelegt. Ferner bat er die 
Freiwillige Fenerwehr geschädigt 

Die erst im vorigen Jahre errichtete 
Dampssö emiihle des Herrn Robert 
Kante-we i dahier ist bis aus das Kes- 
sellxius nieder-gebrannt Es liegt 
Brandstistunq vor. 

The-rn. —«- Durch einen tollen 
Hund sind drei Personen· eine Frau 
Gellrich und deren erwachsene Toch- 
ter und Sohn. gebissen worden und 
mußten sogleich nach Berlin zur 
Schuiimpsnna gesandt werden. Der 
tolle Dund hat auch sieben anderen 
einaesanaenen Ounden Visiwunden 
belnebrachn die nun insnelaneint auch 
getödtet wurden. Ren aanzen sind 
en leIter Zeit im Lsee-todt- und Land- 
treise Adern schon 26 tollwiittiiqe 
Dunde netödtet worden. 

MINI- 
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tlid in ver Tischlerei der hiesigen 
Stadttdentere Ein Tischler hintre 
Gegenstände ven der Titrdteeei tun- 
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hat von der Bank darz. in Poen eine 
60 Morgen große Wirthschast inPaw- 
lowo sür 27,000 Mart gelanst. 

print-z sama-. 
Stettin. —- Der Oberregie- 

rungsrath Seler in Köslin ist zum 
Stellvertreter des Regierungs-Prä- 
sidenten im Bezirlsausschusse zu Rös- 
lin, abgesehen vom Vorsitze, ernannt 
worden. 

Jrn Dirnzig ist der Kahn des Schif- 
sers Ernst Lehmann aus Ober-Wein 
berge, der aus dein schwedischen Dam- 
Pser ,,Basconia« etwa 5000 Centner 
Erz übernommen hatte, keck gesprun- 
gen und gesunken. Die Mannschast 
lonnte sich retten. 

L a b e s. Hier wurde Frau von 
Wedel Sillingsdors oerhattet. Der 
Verdacht zur Verleitung zum Mei, 
neide bildete den Grund lsur Verhaf- 
tung. 

Art-ins zdteistsspektelir. 
E i de r st e d t. -— Ein erschüttern- 

des Fauiiliendrama ereignete sich in 
Oldenswort, wo sich die Ehefrau und 
der erwachsene Sohn des Chaussees 
ivärters Koch im Stall erhiingten Die 
Familie lebte in geordneten Verhält- 
nissen und im besten Einvernehmen. 

Hadersleben.-—Dem nach 44- 
jähriger Thätigleit aus dem städti- 
schen Kollegien ausscheidenden Stadt- 
berordnetenvorsteher Jens Johannsen 
wird eine große Ehrung zutheil wer- 
den« Jn einer abgehaltenen Ehren- 
sitzung der städtischen Kollegien wid- 
mete der Vorsitzende dem Scheidenden 
warme Worte der Anerlennung und 
des Dankes und theilte ihm mit, daß 
ein in Oel borträtirtesBild seiner Per- 
son einen dauernden Platz im Rath- 
hauösaale erhalten werde. 

Ha ne r a u. —- Die Gebäude des 
Hofbesitzer-Z A. Lehmann in Großen- 
bornboldt sind abgebrannt. Daf- 
Feuer ist im Pserdestall ausgebro- 
chen. Sechs Pferde lonnten nicht geret- 
tet werden und sind umgelommen. Die 
anderen Thiere konnten in Sicherheit 
gebracht werden. 

Its-im schielte-. 
Gran — Auf dem Bahnhofel 

Chempin wurde der beim Reinigen 
der verschneiten Weichen beschäftigte 
Streckenarbeiter John von hier von 
dem durchfahrenden Eilzuge 41 Po- 
fen-Breslau überfahren und sofort ge- 
tödtet. 

Goldberg. —-— Der Baumeifter 
Hermann Schmaller ist gestorben. 
Er war viele Jahre Stadtverordneter 
und Mitglied des Magiftrats seit 
1872. Für seine Verdienste ernann- 
ten ihn die ftädtischen Körperfchaften 
im Jahre 1897 zum Stadtälteften 
und der König verlieh ihm den Kro- 
nenorden 4. Klasse. 

Ohlau. —- Ein alter Kriegsvete- 
ran und ehemaliger Schillhnfar, der 
in Peisterwitz anfässige Gottlieb Bria- 
las, beging dieser Tage feinen 80. Ge- 
burtstag. Der hiesige Verein ehemali- 
ger Schillhusaren ließ ihm durch eine 
Devutation von sechs Mann eine 
Glückwunsch-Adreffe überreichen. 

Plefchen. —- Als in Birkenau 
der 17jiihrige Thomas Szymaczat 
mit meheren gleichelterigen Bur- 
schen in einer Sand-grabe mit dem 
Herausnehmen von Sand beschäftigt 
krat, stürzte die nicht mehr sehr ftarle 
Decke der Grube mit lautem Krachen 
ein und begrub den Unglücklichen. 
Trotzdem bald Hilfe zur Stelle war, 
dauerten die Ausgrabungsarbeiten 
infolge der großen Sandmasfen so 
lange, daß der Verfchiittete nur noch 
als Leiche vorgefunden wurde. 

L i e g n i ig. sp-- Dem Geheimen Me- 
dizinalrath Dr. Philipp, früher Re- 
gierungs-: und Medizinalraih an der 
hiesigen Regierung, wurde aus An- 
laß der Feier seines 6()jährigen Dot- 
torjubiläumg der ihm verliehene 
Rothe Adlerorden 2. Klasse mit Ei- 
chenlaub durch den Regierungs-prä- 
sidenten Frhrn von Sehen-Thon im 
Beisein zweier Mitglieder des Re- 
gierungslollegiunis, des Geh. Regie- 
rungoraths Kreplin und des Regis- 
rungss und Geh. UJtedizinalraths Dr. 
Schinidt überreicht. 

III-M »Ist III IIIUW 
Neubaldensleberr. -—— Jm 

Süpliuger Steinbruch wurde ver ös- 
jöhrige Arbeiter Manthey von abstilrs 
senden Gesteinsmassen so schwer ver- 
leU daß er auf dem Fremder nach 
dem Krankenhauie in Neubelterriles 
beu start-. 

Niederlösnli. Von m. 
150 Verderber-r wurde der Fillalvoh 
stehet der Dresdener Baue In Meyer- 
lssuw Dru. zum Madame-r der 
Sechesparkcse gewählt 

Uemmertm »Im in den 
Kupfer-wesen ..Oesierreied« beschäf- 
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Zwei davon. der set Jahre alte Ins 
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Meefei. hier feierte der desh- 
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Zille’sche Ehepaar. Der Jubilar 
konnte bereits kürzlich das goldene 
Meisterjubiläuni und das goldene Ju- 
biläum der Zugehörigkeit zur Schnei- 
der-Jnnung begeben. 

Zwei-laut III Itspclces 
Dortrnund. —- Der irn westli-; 

chen Stadttheil bisher wohnhaft ge- 
wesene Wirthschaftskaskellan wohl- 
mann ist nach Belgien flüchtig gewor- 
den· Wie man hört, soll gegen Gahl- 
niann ein Verfahren wegen Kuppelei 
und Zeugenbeeinslussung anhängig 
sein. 

Elberfeld. —- Jn der Wuvper 
wurde bei Kohlsurt die Leiche des seit 
einigen Wochen verschwundenen Fa- 
brikanten Karl Wörter vom Hüllen-- 
hahn gesunden. Es steht noch nicht 
fest, ob Selbsttiiord vorliegt. 

Haan.s-—Aus dem hiesigen Bahn- 
bof wurde von dem durchfahrenden 
Eil-Zuge 56 infolge dichten Nebelg der 
nnverheirathete Rottenarbekter Mitei- 
haus, der einem durchsahrenden Eil- 
giiterzug ausweichen wollte, ersaszt 
und sofort getödtet. 

H e e r d t. Dein Vorsitzenden der 
Spar- und Darlehenskasse beerdi- 
Herrn Gutsbesitzer Wilhelm Neinarz, 
wurde der Charakter als Oekonomie- 
rath verliehen. 

Jtter. --— Jn der Nacht brach in 
dein Gehöft des Gärtners Heinrich 
Eichhorn dahier Feuer aus, welches 
sich rasch verbreitete und an dem in 
erheblichen Mengen dort kagernken 
Stroh und Heu Nahrung sand. Das 
noch neue Gebäude brannte bis auf 
die Unisassungsinauern nieder. 

Krefeld. -—— Im Alter von 81 
Jahren ist hier mit Herrn Hermann 
Schumaeher eine Populäre Persön- 
lichkeit verschieden· Diese Volks-chitin- 
lichkeit war nicht seiner langer zur-Hek- 
liegenden öffentlichen Wirksamkeit zu 
danken s-— er war von 1854 ab 23 
Jahre lang Stadtverordneter, unbe- 
soldeter Beiaeordneter und stellvertre- 
tender Friedensrichter und zog sich 
mit 60 Jahren von allen Aemtern zu- 
rück — sondern seiner Eigenschaft als 
Besitzer des großen Forstwaldes. 

Linden. —- Vor einigen Tagen 
wurde aus der Stinneszeche Baaker 
Mulde der Britettvorarbeiter Jasiak 
bei seiner Arbeit erschaffen, ohne daß 
man bisher des Thäters hätte hab- 
haft werden können. Je t richtet sich 
der Verdacht, Jasiak ers ossen zu ha- 
ben, gegen den Koksarbeiter KalojeL 
Provinz z ans-over nu- Draus-sah 

Bodenselde. — Der etwa 18 
Jahr alte Fnhrtnecht Otte fiel wahr- 
scheinlich insolge der Holperigteit des 
vom Hochwasser untertoaschenen We- 
ges zwischen hier und Lippoldsberg 
vom Wagen, blieb in den Ketten hän- 
gen und wurde von den durchgehen- 
den Pferden bis nach Lippoldsberg 
binein geschleist. Als man den Wa- 
gen zum Halten brachte, war der 
Verungliickte schon todt. 

Ha m e l n. — Aus tragische Weise 
um’s Leben gekommen ist der 21iiih- 
rige, aus Minden gebürtige Matrose 
Reckeweg von dem zur Zeit hier 
anlernden Bremer Bockschiss No. l()3. 
Als er mit dem Reinigen des Decks 
beschäftigt war. glitt er aus, stürzte 
ins Wasser und blieb mit dem Kopfe 
im Ufekschlamm stecken. Da sich der 
Unglückliche nicht selbst zu befreien 
vermochte und niemand den Unsall 
bemerkte, mußte er elend umtommen. 

Helmstedt — Bei dem Feuer 
in der Pianosorte-Fabrit von Schwie- 
gersbausen beträgt der Materialfcha- 
den etwa 15,000 Mart, der Gebäude- 
schaden cirta 10.000 Mart- 

seit-um« 
Sch wer i n.——An Stelle des bis- 

herigen stellvertretenden Ortsvorste- 
bers Belpm zu Hof Barnin ist der 
Schulze Thießen zu Dors Barnin. 
Amt-s Crivitz, zum stellvertretenden 
Ortsvorsteher für Hof Barnin von 

Amte-wegen bestellt worden. 
B r ii e l. ——— Frau lltermart seierte 

ihr 40iälirigeo Dienstinbiläum als 
Hebamme. Am Morgen brachte die 
Friedesche Musiltavelle ihr ein 
Ständchem im Laufe des Tages tra- 

sen viele Gliiawiinsche und Geschenke 
em. 

Die Ortetrantentasse hatte im ver- 

flossenen Jahre eine Einnahme von 
4757 Mt. N Ps» eine Ausgabe von 
Hist Mi. Ist W. das Gesammt- 
oermiigen beträgt 4524 Mi. sitt Psg. 

B it o w. »Sei-i Les-jähriger Judi- 
liinm a I Vorstandsmitglied des Vor-- 
tchuhvereins kann heute Herr Chr. 
derdtt begeben. Vom Aufsichtsratkt 
des Vereins wurde ibm aus biete-n 
ttnias ein Schutt-nich aeioidsnet 
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schlon Wilhelm Herrnbrodt zum Ge- 
sangenenausseher an dieser Anstalt. 

Dem früheren Posthalter K. Wal- 
tbek in Darinstadt wurde das Sil- 
berne Kreuz des Verdienstordens Phi- 
lipps des Großmijthigen verliehen. 

A s s e n h e i m. Dem gräslich 
Solan Rödelheini’sckien Diener Al- 
bert hellrnuth zn Assenheim wurde 
dab Allgemeine Ehren-reichen mit der 

Inschrift »Für langjährige Dienste« 
verliehen. 

Mel-eink- 
S beher. -—· Unter überaus lFahl- 

reicher Antheilnahme weiter Kreise 
wurde der so plötzlich verstorbene Mit- 
biirger, Herr Architekt Heinrich Jester, 
zur letzten Ruhe bestattet. 

Großtarlbach In den Ge 
lsäulichleiten der Gebrijder Georg und 
Heringnn Stocke entstand ein verhee- 
render Brand, dem Stall nnd 

Scheuer, soivi große Stroh nnd Heu- 
vorräthe usw. zum Opser sielen. 

O b e r a u b a ch. Von der Gen- 
darinerie Zweibriicksen wurde der Fa- 
lsrilschuster Jakob Stock von hier seit 
genommen. Stock soll sich an einein 
13 Jahre alten Fabritmädchen ver- 

gangen haben. Stock ist verheirathet. 
Hoffen-Mahom 

B e b r a. —-- Das in nächster Nähe 
des Bahnhoso gelegene Gasthano 
»Deutscheo Haus« ist durch Kaus in« 
den Besitz eines Herrn Anth aus Göt- 
tingen übergegangen. Der Kaus- 
preio beträgt 115,000 Mart. 

Breitenbaeh.--s-Das Kind des 
Landwirths Schmidt hier tam aus 
dem mit Eis bedeckten Hase zu Fall 
und trug eine Gehirnerschiitterung da- 
von, die bereits am anderen Tage den 
Tod herbeisührte. 

Fulda. —— Es verschied zu Cas- 
selsherr Amtsrath Klostermanm Der 
Verstorbene war lange Jahre Päch- 
ter der Domäne Johannesberg bei 
Fulda und hat daselbst als energi- 
scher erfolgreicher Oelonom eine Mu- 
stertoirthschast entsaltet. 

H a n a u. — Das Kriegsgericht der 
21. Division verurtheilte den Muste- 
tier Kieser von der 5. Kompagnie des 
hiesigen Jnsanterie Regimento No. 
166 wegen Erpressung zu 6 Monaten 
Gefängniß. 

Wulst-is Flusse-. 
D r e s d e n. -—— Dem in den Ruhe- 

stand versetzten Beamten der Staat-ö-v 
eisenbahnvertvaltung Eisenbahn-AM- 
stenten Deubner in Dresden, Lokomo- 
tivführer l. Klasse Gäbelein in 
Zwiclau, Obekschassnern Jahn in 
Chemnitz und Kohl in Dresden ist 
das Albrechtgtreuz, Feuermann l. 
Klasse Scheunert in Nossen, Stationöi 
schassner Schwarzenberg in Glauchau, 
Bahnmärter Oertl in Limbach i. V. 
und Weichensteller 2. Klasse Fischer 
in tFreiberg dag Ehrenlreuz verliehen 
worden« 

Frankenberg —— Die goldene 
Hochzeit feierte der Drucker August 
Wenzel mit seiner Ehesrau. 

Fremdiswaldr. —— Maurer 
Wetzig beging mit seiner Ehesrau das 
50jährige Ehejubiläum. Seit 1893 
ist das die sechste goldene hochzeit, die 
in Fremdiswalde, einein Orte von 
etwa 700 Einwohnern, geseiert wird. 

P le i ssa· ——— Jn Pleissa bei Lim- 
bach wurde der aus Hohenstein-Ernst: 
thal stammende Wirth und Destilla- 
teur Nestler von einem Landstreicher 
aus dem Schlitten gezogen und mit 
einem Stocke schwer mißhandelt, weil 
Nestler die Bitte des Mannes, ihn 
mitzunehmen, abgeschlagen hatte. Als 
Thaler ist ein Musikalienhändler aus 

Chemniy ermittelt worden. 
Augustusberg ——— Der zur 

Ziegelei Augustusberg bei Nossen ge- 
hörige Ziegel Troctenschuppen ist nie-—- 
dergebrannt. Der Brandstister, der 
lfijährige Gärtnereistllrbeiter Albani 
aus Siebenlehn, stellte sich der Polizei 
und gab an, das Feuer angelegt zu 
haben, um ein sicheres Unterkommen 
zu finden. 

Cossebande.- Der Gemein- 
devorstand Heer Reinhardt siedelt am 

l. April nach Burg bei Magbeburg 
über. 

T 
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B te men. —- Seiu mishkigu 

Dieaftiadiläum konnte, der Ohn- 
Vsdndofsvokstthn J. Ihnen in su- 
menskmsth des-hat 
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gütige-etc Psetteiseserk 
Ebinaen. —- Das Gastbaus 

zum »Sch1vanen« in Biß ging zum 
lPreise von I?0,500 Mark an Restan- 
rateur Hoffmann aus Rottrveil a. N. 
käuflich liber. 

Freudenstadt « Jn Unter- 
musbach sind die beiden Wonnbänfer 
sammt Scheune von Christian Rotb— 
suß und Adam Wurster vollständig 
niederaebrannk. Die Feuerwehr war 
dank ver neuen Wasserleitunq in der 
Lage, das Feuer auf seinen Herd zu 
beschränken. 

Göppingen. Der 42 Jahre 
alte Bauer Georg Schädler von Gans 
melshausen Oberamt Götsvingem 
tvnrde in einer Heininger Schmiede 
von seinem Pserde durch einen Huf: 
schlag an den Kopf derartig verletzt, 
daß er sofort bewußtlos zusammen- 
brach und lsald darans starb. 

Ulnr. Die Straftammer Der 

nrtbeilte den Schneidernteister nnd 
Kaufmann tshrist Koiiter von Felsen 
Hausen, ». A Goppingen der in sei 
ner Eigenschaft als Itirarenpsleaer 
1400 Mark unterschlagen hatte nnd 
dann fliichtia aegangen war, vor sei- 
ner Einschissnng nach Amerika tn 
hamburg aber verl).rst-et wurde, we- 

gen Amtsunterschlagnna zu 4 Mona: 
ten Gefängniß 

Waiblingen. —- Daa 14 Jst- 
re alte Mädchen des Iodtengrä ers 
Aurt kam eines Abends nicht nach 
Hause und war troß eisri en Suchens 
nirgends aufzufinden ieser Ia e 
wurde nnn vie Leiche bei der ttädti 
schen Badeanstalt mit dem Mit-ber- 
ranzen aus dem Rücken aus der tfkems 
gezogen. 

fresse-miss- Ism- 
Karlsrnbr. —---- Die älteste 

Frau ver Stadt Karlsruhe, die hier 
Luisenstraße 28 Ioobnende Wittwe 
Eisele, vollendete das 90. Lebens abr- 
Troß ihres hohen Alters ist die rau 

noch verhältnismäßig recht riistia. 
beide l berg. -—— Hier verstarb 

nach kurzer Krankheit die in weiten 
Kreisen Heidelberge als Wohl«-Lite- 
rin bekannte Frau Dr Eugenie MU- 
ger im 75. Lebensjahre- 

Moöbach — Der Notar Leist 
ist von hier fortgezogen, um seinen 
neuen Wirkungskreis in Stoäach an- 

zutreten. Er hatte sich in seinem 
Dienstkreise hohe Achtung erworben. 

ccfsssMMW 
Bitsch —- Zu der Anbringung 

einer gußeiferneri Gedächtnißtafel in 
der Festung Bitsch wird berichtet, dasz 
diese Ehrung auf Kosten der deutschen 
Festungsbehörde erfolgte, nachdem 
durch Vermittelung eines ehemaligen 
Angehörigen der französischen Beson- 
ung die Namen der in den Bitscher 
Festungsgräben beerdigten französi- 
schen Krieger aus den Akten dei fran- 
zösischen Kriegsministeriumo festge- 
stellt worden waren. 

Erstein. Die Leiche der seit 
fünf Wochen vermißten tkdigen Jose- 
fine Ott wurde am Brühlnteich auf- 
gefischt. Es bestätigte sich also die 
Vermuthung, daf; die geistig be- 
schröntte Person, die sich zudem in 
anderen Umständen befand, den Tod 
gesucht habe. 

zum-Irg. 
Luxemburg Herrn Ernst 

Roth, pensionirter Lokomotivführer in 
Luxemburg, ist vom deutschen Kaiser 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Düdelingen. Selbstmord 
durch Erschiefzen beging der hiesige 
Brannttveinbrenner Friedrich Lang, 
335 Jahre alt. Er litt schon seit eini- 
ger Zeit an Versolgungstvahnsinn 
Er jagte sich, im Bett liegend, eine 
Kugel durch den Kopf. 

Niedertvitz. Der Its Jahre 
alte Plafonier Philipp R. beging 
Selbst-nord, indem er sich mit einem 
Rasiermesser die Kehle durchschnitt- 
Der Ungliialiche tvar ein nüchterner 
Mann und sehr geachtet; in leyter 
Zeit Ioar er dem Trübsinn und der 
Schwernnith verfallen. 

Weis-diesem 
Wie n. — Der akademische Maler 

Johann Meiner iiiiezie heim Gefi- 
haue »Im Dimmelmutiee« in Dom- 
bcch und eeliii einen ismpiizieiea 
Bruch des Unten Uaieefcheaielt Der 
Beeunqliickee wuede in das Sterbs- 
aieipiiai sehend-h 

siehe pe it. —«— Dei ehemciice 
Abgeordnete und qeweieae Weimer 
ieue dee «cgyeieeiee«. Ludwig Su- 
vsolmm iii Mindest 

ceeeeeowif hier wurden 
deei Miiqiievee dee dekiimigieu sin- 
beeqeesasepe Woesineiie use-Miet. 
die eine cui-sue ist-naht von saKesk 
diedcicsieee in Galizien ones-Titel 
Ost need nach dem Morde am AMI- 
emmeaseus in time sum gebissen 
sUeii sinnt Schloß used Mesei see- 
ieie meide. Die dies bestem-e wa- 

eeie usiee meldeten auch im deee aw- 
den Iasesdiedfwsieu M see kams- 
iedeee Wespe-auch und im sonstwie 
Wenn-m C- Msme m eigenem-is de- 
ideiimh wo meeee em time von 

imme- mcuen m die Neide fin- 
0 gei. Des Gesten des Gemei- 

Iesvehedeee Genie-ei m Woiiepieis me 

sie-seitdem- Gspudiea ils-see dem em 

Jedes-en Kinde ieieeee wenediete ne Iee 
sie-um« m « des Ueiee indes-ist« me 
M me. Wesen Ne Kind sum Zeit 
»Ah-e inei- iiemeem woiile iee em- 

Ys Mo em anbetee mete- M« 
Cis den«-idee- 

G iies II dein ieemeu bebe-ei 

schen Grenzstädtchen Böhmisch-Schade 
schlug die Wittwe Kreisel den Ge- 
meindesetketär John, der ein Darle- 
ben von ihr znriickfokdekte, mit einem 
Beile nieder und zündete hierauf ihr 
Haus an. Daraus eilte sie nach der 
Wohnung des Ermordeten, tödtete 
dessen Frau durch Messerstiche und 
schließlich sich selbst. 

ZM 
Chu k.———Die Regierung ernannie 

zum Kominandanten des Betaillons 
OZ Majok Beunnek von Küdlis, Jn- 
stkuttionsossiziee in St. Gallen, und 
zum Kominandanten des Bataillons 
93 P. 6". Planta in Zuoz. 

Ge n s. — Jm Alter von 83 Jah- 
ren ist der Baiitiek Adolf Gapolin ge- 
storben. Galopin hat als Chef des 
angesehenen Banthauses Galopin 
Feeies et Cic, dem seit 1902 sein 
Binden Geoszkatli Galopin vorsieht, 
eine bedeutende Rolle aus dem Fi- 
nanzplane Gens gespielt. 

——---·-—I—— 

O iunse Nädchenheeettsketh 
Ja, es ist dahin gekommen, dasz ne- 

ben dem alten »Gaudeamuö« ein 
neues, das ,,Gaudeacnus igitue »Vie- 
gineg« dum sama-« akademische- 
Vitrgeekecht gewonnen hat. Und mit 
dei- »alten Butschenhetklichteit« allein 
ist’s auch nicht mehr getan. Wie dee 
Tür-net mitteilt, ließen aus einem 
Festabend des »Veteins stiidieeendee 
Frauen« in Berlin, an dem Piosessos 
ten und männliche Studenten ener- 
gisch mitwittten, die geehkten Kommi- 
litonen beider-ei Geschlechts diesen 
Aantus erschallen: 

c: junge Wäidchenlieerliititeih 
tveleti neue Schwutitittem 
bezieht thi- atle weit und breit 
die Uiiiveksitäten. 
Ver ebens spät-e ich itmhet, 
ich inde seine Don-freut Mk. 
c sei-any sen-ni, fes-um« 
o quss tout-Otto komd-i 

Die Minute-schin· bedeckt dei- Staat-, 
es sanl dee Oeed in Teiiinmer. 
der Kessel word des Rostes Raub- 
vetdtichcn iit der Schimmer 
Die Wäsche gibt man aus dem Haus 
nnd deizt mit Chlor die Flecke mit-. 
O ietuni usw. 

Wo find tie, die bei-n statteelranz 
nicht inmitten nnd nicht riickten, 
die obn' Latein bei Scherz nnd Tanz 
die Herrn der Erd« entzücktent 
Je t kommen iie nnd ins Geben· 
nn wandern früh in dac- Kolleg. 
O iernni nim. 

Da totielst mit aliih·ndent Angesicht 
die ein« in cltelleniebtittcih 
die andre Franenkecbt besticht, 
nnd die hantiekt mit Gifte-L 
Sie alle bat der Wissensdrang 
hinan-gelockt ans altem Zwanzi. 
O ietmn usw. 

hier beuat ein dnnllek Lockenkcbt 
sich tibek Cokpns inne-, 
die mit dein blonden Mozart-tobt 
spricht, was denn wohl die Ruhr ist, 
Wer schilt die sänm’ae Köchin cui-'s 
Und wer flickt meinen alten Man-? 
c- jeknm usw. 

Jbr Jungfrau«-n diesen lnit«aen Scher- 
diitit i r fiik Ernst nicht halten. 
Ihr wi t, ein echteö Burlebenbeks 
iann nie fiik euch erkalten- 
Tkaat Aiichesifcliiikz', tragt Gotte-hab 
Wir wissen, beides ttebt euch ant. 
:t: und bleiben euch die Alten. ti: 

—-.s 

Ein schindettsisusttter. 

Richter: »Sie haben dem habet 
auch das zweite Ohr abgerissen?« 

Angeklagten »Ja, s— mtt einem 
Ohr war der Kerl fo uniysnmetetfch!« 

Die Jena« die in New Poet auf 
Scheidung klagt, weil the Mann einem 
Schantptetee einen Kohltopf out vie 
Bühne geworfen hat« hätte doch bedeu- 
ten tollen. das der Mann vermutlled 
nutSpaetamtett tetne Otee genommen 
hat. 

Auch des Gedankens Gold will ge 
mmut sein« iou ei unter vie Leute 
tout-nen. 

Moses them 
A 

must-Mu- JMm Immob- 
II sum Om- Isshs W III-h- 
mjiu III-NR 

Ins-III »Ou- sus un is- du 
was III-up 

Umstand-n .Uu los bes- 
Msmh 0 III h ts- fu« 


